
BUCHBESPRECHUNGEN
Eın Erzähler darf sich manche FreiheitOHANNE MITTERLE/JO PESTUM, artın

Luther. Rebell Kaiser und Kır: 1m Umgang mıi1t der Geschichte erlau-
che Mıt Ulustrationen VO:  5 Isolde ben Hıer habe ich z B das Kapitel »(re-
erg Schneider-Buch. Franz tährliche Reise« /‚ Wittenberg Worms
Schneider Verlag, München 98 ST} 1mM Auge 175 {f} Gleichzeitig mu
Seıten ich diese Bemerkung wieder relativie-

1C11 der Erzähler verbindet sich mi1t dem
Historiker. Luthers vermutlich ersteranderer Stelle (Kreidepfteile und

Klopfzeichen. Hrsg. VO  - Jo Pestum Schultag 13 habe ich z 5 bei Heinrich
Stuttgart 1981I, 26] schreibt ohannes Boehmer (Der jJunge uther] belegt SC
Mitterle, Gymnasiallehrer ın [)arm- ftunden
stadt »| )iıes i1st meın Lebenszwiespalt: Mitterle isoliert Luther keineswegs
Minıiıstrant n1ıe Zeremon1lar; Kloster- VON seiner eıt. { dıes gilt uch 1mMm Blick
chüler n1ıe Mönch F Theologie nıe auf die Pädagogik, der Luther ausgesetzt
Priıester; Geschichte Nn1e Revolutionär; Wl Dennoch verzichtet Mitterle z B
Sozialkundestudent n1e Reformer; auf quellenmäßig nicht belegende Au-
Pädagoge n1ıe Pauker. CC Von seiner e1ge- Bßerungen tWwa psychoanalytischer COU-
NCN Biographie her un! mi1t wachem leur z Erikson], die Luthers Per-
Blick für Zeitgeschehen kann Mit- sönlichkeit 1 aus seinem ON:
terle Wichtiges VO:  n dem nachempfin- nıg bekannten Verhältnis seinen EL

tern 1n seinen frühen Lebensjahren rück:den, W as Luther bewegt hat ES gibt wohl
kaum e1in persönlicheres Unternehmen, standslos erklären möchten.
als ıne Lutherbiographie schreiben. Wer ist 1U  ' artın Luther? Be1 der

Im Klappentext des Buches steht (aus Lektüre des Buches drängt sich M1r eın
der Feder VoNn Jo Pestum): „Luther OLTE 119 des Tübinger Kirchengeschichtlers

Heiko Oberman auf »„Als die Kircheden weltlichen un geistlichen Macht-
abern, weil test seinen Auftrag dem Himmel noch gleich Wäal und der

Kaiser die Macht der Welt repräsentierte,laubte den Menschen ein Ver:
ständnis VON ott und se1iner Gerechtig- da hatte sich dieser Mönch die

Maächte VOI Himmel und Erde rthoben.keit predigen. Besonders für jJunge
eute wurde dieses Buch geschrieben. Es Ihm blieben ott und der Teuftel, se1ın
schildert das abenteuerliche Leben des allgegenwärtiger Widersacher. Was ın
ebellen aps und Kalser, zeigt diesem Kampf, den nach innen ebenso
die Wandlung des demütigen Mönchs führen hatte wWw1e nach außen, erlebt,
Z streitbaren Glaubenserneuerer, ertahren und entdeckt hat, das macht ih:
erzahlt VON einer erregenden Epoche des überraschend oft S: Zeıtgenossen el-

IC Epoche, die den Teufel übersieht un!Mittelalters.« Luthers Biographie, So:
1al- und Kulturgeschichte, Theologie ott 11UT erahnt.« Mitterle würde dem
und Frömmigkeit dieser eıt 1es alles bestimmt zustimmen. ber geht uch
verbindet Mitterle anspruchsvoll e1- noch einen Schritt weıter, weil ihn
LiCI erzahlten Geschichte, die keines- uch AUSs Gründen uUNsCcCICI eıt die Fra
WC25S 1LLUI dem jungen Leser verschiedene SC Reformation-Revolution beschäftigt
Identifikationsmöglichkeiten erlaubt. SO schreibt „Luther WAar keinestalls
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für eınen totalen Umsturz. Aber er trat SCIL, ob die Frühdatierung des Sog.
entschieden für die notwendigen Ande »Turmerlebnisses« Luthers (53 {f} rich-
rungsch e1In, uch 1m weltlichen Leben t1g 1St, ob der Bauernkrieg wirklich das

Ende der Reformation als iner VolksbeSo versuchte E Beispiel über arl-
stadt auf den Wittenberger Magıstrat WCBUNg Wal 136), ob die Mifßßstände in
einzuwirken, da{iß INan ıne Sozialretorm der damaligen Kirche, die Mitterle reich-
durchführe ber WITFr dürfen uns da lich erwähnt, 1ın dem damaligen kirchen-
nicht taäuschen: Luther Wal keinestalls frommen Zeitalter wirklich die ent-
das, W3as 11Aan einen politischen Kopf scheidenden Motivationen für die Refor-
nenNnt. Er entwarftf kein politisches Pro- matıon lieterten. der anderen Seıite

und mifßtraute der Masse« f, freue ich mich über die Beobachtung des
vgl 137 Vi.s, dafß Fortschritte 1 Denken I1

Luther als religiöser Mensch, als thers immer uch Frucht exegetischer
christlicher Theologe, alg £eNOSSE sSEe1- Arbeit Luthers 1 J)as Buch taszı-
H6F Zeit. als Prophet: Von all diesen Lu- nliert! Das tolgende 12 G(EOTES des Bar-
therdeutungen tinde ich bei Mitterle Zu- ıgen wWal für mich HC (71) »Wozu 1st
SC VOL; ber solche Aspekte werden VON eın Soldat nutze, WEeNnNn nıcht fechten,
ihm einem Eigenständigen verbun- eın Schäferhund, WEn nıcht bellen,
den, das uch Erlebnisqualität besitzt. e1in Theologe, WECNN nicht diskutieren

Als Kirchenhistoriker würde c {ra dart! CC arl Dienst

Kostbarkeiten der Lutherhalle Wıtten- N1SMUS; hier vertaßte Luther se1ine wich-
berg. ext ELFRIEDE STARKE Fotografie: tıgsten Werke; hier befanden sich eil-
OLKMAR HERRE. Evangelische Verlags- bereiche der Wittenberger Unıversıta
anstalt, Berlin 1982, Seıten. Damıt wurde das ehemalige Kloster der

Augustinereremiten SE Brennpunkt
Im Lutherjahr sind bisher mehrere des geıst1gen Lebens der Stadt ıtten-
spektable Bildbände erschienen. Jas berg.
hier anzuzeigende, hervorragende Aut: Die Lutherhalle verfügt über umfang-
nahmen aus der Reformationszeit miıt reiche Bestände Originaldrucken,
kurzen Erläuterungen verbindende Buch Grafiken, Gemälden un! Medaillen; sS1e
weılist gleichzeitig auf das LOOjährige Be- gilt als ıne der bedeutendsten amm-
stehen der Lutherhalle Wittenberg hin, lungen VO:  w} Zeugnissen ZUT Geschichte
die VO:  - 15771 als reformationsge- der Retormation. Im vorliegenden Band
schichtliches Museum eingerichtet W Ul- sind eın1ıge dieser Kostbarkeiten VOTISC-
de Fast re lang lehbte un! arbeitete tellt, einen Eindruck VO  - den re1g-
Luther bis seinem 'ode 1546 1n dem nıssen der Reformationszeit un! VO:  } der
Gebäude der heutigen Lutherhalle. Hıer Größe un! Bedeutung des Lebenswerkes
versammelten sich uhrende Persönlich- artın Luthers Zu vermitteln.
keiten der Reformation un! des Huma- arl Dienst


